
Sport & Freizeit

GC DONAUWÖRTH Eine Reise wert

In diesem Jahr feiert der Golfclub Donauwörth, Gut Le-
derstatt sein 20-jähriges Jubiläum. Mitten in der Na-
tur, paradiesisch ruhig, von den Wäldern des schwäbi-

schen Jura eingerahmt, liegt der Golfplatz Gut Lederstatt. 
Er ist nur knapp eine halbe Autostunde über die B2/B17 
von Augsburg entfernt. Von der Ausfahrt Parkstadt sind es 
dann nur noch zwei Kilometer. 

Auf dem 18-Loch-Meisterschaftsplatz verlaufen alle 
18 Spielbahnen durch eine sanft hügelige Landschaft. 
Im Süden, an der höchsten Stelle der Golfanlage, hat 
man freien Ausblick ins Donautal, bei klarer Sicht auf 
Augsburg und bei Fön sogar bis in die Alpen. Die stets 
gut gepflegte 92 Hektar große Anlage ist für Kenner 
eine der schönsten abwechslungsreichsten und größten 
Golfanlagen in der Region. Die breiten Fairways ver-
zeihen auch einen mal nicht ganz gelungenen Schlag 
eines Hobbygolfers. Aber auch gute Golfer müssen sich 
anstrengen um ihr Handicap zu spielen. Zwei Golflehrer 
stehen als Unterstützung auf dem Übungsgelände und 
dem 3-Loch-Platz um ihr Handicap zu erlangen und 
zur kontinuierlichen Verbesserung zur Verfügung. Der 
3-Loch-Platz darf von jedermann auch ohne Platzreife 
bespielt werden. So können sich auch Nichtgolfer einen 
Eindruck von diesem Sport machen. 

20 Jahre Mitten 
in der Natur

KANUSPORT WM 
in Brasilien

Das ist sehr erfreulich und 
schön zu sehen, dass junge 
Leute nachkommen“, sagt 

Horst Woppowa sichtlich stolz. 
Darf er auch sein, denn der Vorsit-
zende von Kanu Schwaben Augs-
burg hofft mit vier seiner Sportlern 
und einem weiteren Augsburger auf 
Medaillen bei der Junioren-Welt-
meisterschaft, die vom 22. bis 26. 
April in Brasilien stattfindet. Allen 
voran bei Titelverteidiger Florian 
Breuer spekuliert Woppowa auf ei-
ne Platzierung. „Von dem kann man 
das schon erwarten.“ 

Neben Breuer gehen Elena Apel, 
Selina Jones und Birgit Ohmayer 
(alle Kanu Schwaben), sowie Thomas 
Strauß (Augsburger Kanuverein) in 
Foz do Iguaçu an den Start. Eine 

Strecke, die Woppowa übrigens ganz 
gut kennt. „Die ist gut angelegt, aber 
man muss auch ein bisschen aufpas-
sen. Denn in der Auslaufbahn habe 
ich schon das ein oder andere kleine 
Krokodil gesehen. Es ist schon so et-
was wie eine Erlebnisreise.“ Doch die 

Sportler sollen nicht nur Erfahrungen 
mitnehmen. „Wenn alle fünf etwas 
holen würden, wäre das natürlich 
fantastisch. Alle haben ganz gute 
Chancen.“

Auch, wenn sie in andere Kategori-
en fahren. So wird Elena Apel sowohl 
im Kajak, wie auch im Canadier-Ei-
ner paddeln und Breuer startet in der 
Einzel- und in der Zweier-Wertung. 

Mit der Weltmeisterschaft geht die 
Kanu-Saison nun so richtig los: Ende 
April stehen je zwei WM-National-
mannschafts-Quali-Läufe in Mark-
kleeberg und am 2./3. Mai in Augs-
burg an. Die jeweils drei Besten  der 
vier Läufe fahren zur EM und WM, 
der Viertbeste mit zum Weltcup. Was 
da für die Augsburger möglich ist? 
„Ich habe ein gutes Gefühl, denn 
fleißig waren sie alle. Das garantie-
re ich.“ Denn auch auf den Ehrgeiz 
seiner Sportler kann Woppowa stolz 
sein.

Nachwuchs macht Woppowa stolz

Horst Woppowa
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